
 

Qualitäts- und Versorgungspolitik 
Irmade S.A, als Unternehmen, das sich der Herstellung und dem Vertrieb von Innentüren aus 
Holz widmet, möchte mit seiner Qualitätspolitik, Qualitätsprinzipien definieren, die auf Folgendes 
abzielen: 

- Erfüllung der Bedürfnisse und Erwartungen von Kunden und anderen Beteiligten; 
- Optimierung der Rentabilität und der Nachhaltigkeit des Unternehmens; 

- Einhaltung von Kunden-, Rechts-, Regulierungs- und normativen Anforderungen; 
- Kontinuierliche Verbesserung der Wirksamkeit seines Qualitätsmanagementsystems und seiner 
Verantwortungskette;  

Darüber hinaus verpflichtet sich das Unternehmen in seiner Versorgungspolitik, im Rahmen seiner 
Zertifizierung der Verantwortungskette mit FSC-Lizenznummer® C193133, zur Einhaltung 
der Anforderungen an Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz, zum Verbrauch von 
Materialien aus verantwortungsvollen Quellen und zur Einhaltung aller für Holz und Holzderivate 
geltenden Rechtsvorschriften, um die Verantwortlich und nachhaltig Nutzung der Ressourcen zu 
fördern und zur Verantwortlich und nachhaltig der intensiven Ausbeutung der Wälder beizutragen. 

Irmade, S.A gewährleistet und erklärt außerdem, dass seine Arbeitnehmer nicht daran gehindert 
werden, sich frei zu vereinigen, ihre Vertreter zu wählen oder gemeinsam mit dem Arbeitgeber zu 
verhandeln; dass seine Arbeitnehmer nicht zur Arbeit gezwungen werden und dass das Unternehmen 
nicht auf Zwangsarbeit zurückgreift; dass es keine Arbeitnehmer beschäftigt, die das gesetzliche 
Mindestalter oder das Alter der Mindestschulpflicht unterschreiten; dass seine Arbeitnehmer gleiche 
Beschäftigungsmöglichkeiten haben und gleich behandelt werden; und dass die Arbeitsbedingungen 
die Sicherheit und Gesundheit seiner Arbeitnehmer nicht gefährden. 

Irmade, S.A. verpflichtet sich zudem, weder direkt noch indirekt am illegalen Handel mit Holz oder 
Holzprodukten, gentechnisch veränderten Bäumen oder umstrittenen Hölzern und/oder Hölzern aus 
umstrittenen Quellen beteiligt zu sein, einschließlich solcher aus: 

ü Holz, das von bewaffneten Gruppen, seien es Rebellengruppen oder Soldaten, oder von einer an 
einem bewaffneten Konflikt beteiligten Zivilverwaltung oder deren Vertretern an irgendeiner Stelle der 
Verwahrkette gehandelt wurde, entweder um den Konflikt zu verlängern oder um es für den eigenen 
Profit zu nutzen. (…) umstrittenes Holz ist nicht notwendigerweise illegal, wobei der Holzeinschlag an 
sich eine direkte Ursache für Konflikte sein kann. 
 
Irmade, S.A verpflichtet sich  außerdem, sich nicht an Aktivitäten zu beteiligen, die: 

ü Nicht den lokalen, nationalen oder internationalen Rechtsvorschriften für die Waldbewirtschaftung 
entsprechen, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Waldbewirtschaftungs Praktiken, Natur- und 
Umweltschutz, gefährdete und geschützte Arten, Eigentums-, Besitz- und Landnutzungsrechte 
indigener Völker, lokaler Gemeinschaften oder anderer betroffener Interessengruppen, Gesundheits-, 
Arbeits- und Sicherheitsfragen, Korruptionsbekämpfung und die Zahlung von Gebühren und Steuern. 



 

ü Die Fähigkeit der Wälder, eine Vielzahl von holzigen und nicht holzigen Produkten auf 
verantwortlich und nachhaltig Basis zu produzieren, nicht aufrechterhalten, oder bei denen das 
Ernteniveau eine langfristig vertretbare Rate übersteigt; 
ü Nicht der Waldbewirtschaftung zur Erhaltung, Bewahrung oder Verbesserung der biologischen 
Vielfalt auf Landschafts-, Ökosystem-, Arten- oder genetischer Ebene dienen; 
ü Die Waldgebiete mit hohem ökologischem Wert nicht auswiesen, schützen, erhalten oder als 
stillgelegt definieren; 
ü Oder bei denen Wald umgewandelt wird, außer in begründeten Fällen, wenn die Umwandlung mit 
der geltenden nationalen und regionalen Politik und Gesetzgebung zur Landnutzung und 
Waldbewirtschaftung in Einklang steht, keine negativen Auswirkungen auf Waldgebiete von hohem 
ökologischem Wert, Gebiete von bedeutendem kulturellem und sozialem Wert oder andere geschützte 
Gebiete hat, keine Gebiete mit hohem Kohlenstoffspeicher zerstört und zu langfristigem Naturschutz, 
wirtschaftlichem und/oder sozialem Nutzen beiträgt; 
ü Die ILO-Erklärung über die Grundprinzipien und Rechte am Arbeitsplatz (1998) und die Erklärung 
der Vereinten Nationen über die Rechte der indigenen Völker (2007) nicht achten; 
 
Zum Nachweis der effektiven Einhaltung dieser Grundsätze führt Irmade S.A jährlich eine 
Selbstbewertung der grundlegenden Arbeitsanforderungen durch und stellt diese der 
Zertifizierungsstelle und in Absprache mit anderen interessierten Parteien zur Verfügung. 

Diese Qualitäts- und Versorgungspolitik wird hiermit verkündet, jährlich an die 
Zertifizierungsstelle übermittelt, im Unternehmen ausgehängt, auf der Website veröffentlicht und den 
übrigen interessierten Parteien auf Wunsch zur Einsichtnahme zur Verfügung gestellt und ist 
einzuhalten und durchzusetzen. 
 

Vale Travesso, 20 Juli 2026 

(Dr. ª Isabel Marinho)  
Verwaltungsrätin der Abteilung Qualität und Verantwortungskette 


